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      Pressemitteilung vom 11.04.2013 

 

       FREIE WÄHLER wollen bessere Bildung für Bayern  
 

. Für ein starkes und gesundes Bayern. Florian Streibl. 
 

Florian Streibl MdL – Gymnasium G8 stellt Zumutung für Lehrkräfte, 
Eltern und Schülerinnen und Schüler dar – Bayern soll endlich 
Wahlmöglichkeit schaffen – Kinder und Jugendliche an Gymnasien 
im Oberland mehr Zeit geben und besser fördern  
  

Oberammergau / München (lu). Florian Streibl, MdL und Parlamentarischer Geschäftsführer 

der FREIEN WÄHLER im Bayerischen Landtag, setzt sich gemeinsam mit seiner Landtags-

Fraktion für Veränderungen bei der gymnasialen Ausbildung ein. Während seiner 

Abgeordnetentätigkeit in den letzten Jahren hat Streibl unzählige Gespräche mit 

Elternvertretern, Schulleitern, Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern hier in der Region 

geführt. Die Probleme, die durch die überstürzte Einführung des G8 an den bayerischen 

Gymnasien entstanden sind, wurden dabei überdeutlich. 

Vor diesem Hintergrund ist auch der aktuelle Dringlichkeitsantrag zu sehen, den Streibl in 

den Bayerischen Landtag eingebracht hat. Darin wird die Staatsregierung aufgefordert, ein 

Konzept für Wahlmöglichkeiten zwischen einem achtjährigen und einem neu zu 

konzipierenden neunjährigen Gymnasium zu entwickeln. Streibl begründet diesen Antrag, 

damit, dass zahlreiche Petitionen und Umfragen zeigen, dass auch im zehnten Jahr nach 

Einführung des G8 das reformierte Gymnasium bei vielen Eltern und Schülern auf Kritik 

stößt. Nach der überhasteten Einführung ist es trotz vielfältiger Reformversuche nicht 

gelungen, eine breite Akzeptanz für das G8 in der Bevölkerung herzustellen. 

Diese breite Akzeptanz vermisste Streibl auch bei seinen Gesprächen, die er mit 

Schulvertretern in den Landkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen, Weilheim-Schongau und 

Garmisch-Partenkirchen immer wieder geführt hat.  

Streibl abschließend dazu: „Ich habe große Sympathien für jene, die Überlegungen 

anstellen, die Wiedereinführung des G9 in Bayern mit Hilfe eines Volksbegehrens zu 

erreichen. Unabhängig davon habe ich mich dafür eingesetzt, die Bayerische 

Staatsregierung zu bewegen, einen alternativen Weg zum G8 zu entwickeln. Was hier vielen 

unserer Kinder angetan wird, macht dem Bildungsstandort Bayern keine Ehre. Schüler wie 

Lehrkräfte werden hier in einer auf Effizienz und Massenabfertigung getrimmte 

Bildungsmaschinerie gepresst. Mir schwebt vor, in einem ersten Schritt in jedem Landkreis 

hier im Oberland jeweils ein Gymnasium in die Lage zu versetzen, den Weg zum Abitur in 

neun Jahren anzubieten.“ 


